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Deutſchland.
Berlin d. 26. Jan. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Bergamts Direktor zu Dortmund, Berghauptmann von
Mielecki, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu
verleihen.Se Königl. Oberjägermeiſter Graf v. d. AſſeburgFalcken

ſtein iſt nach Meisdorf von hier abgereiſt.
Falls die Kammer Arbeiten es geſtatten werden der Miniſter

Präſident Frhr. v. Manteuffel und der Handelsminiſter v. d. Heydt
ſich am nächſten Sonnabend (31.) nach Staßfurth begeben um der
feierlichen Eröffnung des dortigen Salzwerkes beizuwohnen. Dieſel
ben werden ſchon am Sonntage wieder zurückkehren.

Wie wir äußerlich vernehmen hat der KriegsMiniſter, General
v. Bonin, der Budget Kommiſſion in Zweiter Kammer mitgetheilt,
dieſelbe möge vorläufig die Berathung über den Militair Etat aus
ſetzen da er weitere desfallſige Anträge einzubringen gedenke. Wir
hörten ferner daß eine weſentliche weitere Erhöhung des die sjäh
rigen Militair-Etats nicht ſtattfinden wird daß dagegen eine ander
weitige Verwendung der bereits erhobenen Mehr Forderung für dieſen

Etat beabſichtigt wird. (N. Pr. 3.)Die Flottenfrage iſt ihrer Erledigung nicht nur nicht näher
erückt, ſondern von derſelben gerade eben noch ſoweit entfernt als

je. Wie aber auch dieſe Angelegenheit ſtehen mag die diesſeitige Re
gierung ſoll feſt entſchloſſen ſein, nicht wieder Beiträge für die Flotte

zu liefern. (N. Pr.Der „StaatsAnzeiger“ enthält zwei Erlaſſe des Ober Kir-
chenraths. Der eine vom 14. Juli 1851 iſt ſchon früher er
wähnt und betrifft die ſogenannten Deutſch Katholiken er beſtimmt,
daß die im Erlaß vom 10. Juni v. J. enthaltenen Grundſätze gegen
alle Gemeinſchaften, welche ſich von den ökumeniſchen Bekenntniſſen
losgeſagt haben in Anwendung zu bringen ſind. Der zweite Erlaß
vom 21. Juli 1851 betrifft den Ab und Zugang von evangeliſchen
PredigtamtsKandidaten. Es haben nach den beigefügten Ueberſichten
im Jahre 1840. 282, im Jahre 1850: 154 Kandidaten das Wahl
fähigkeits Zeugniß erhalten die niedrigſte Zahl findet ſich im Jahre
1848, nämlich 138. Ordinirt wurden 1840: 202, 1850: 185.
Durchſchnittlich jedes Jahr 185. Die Zahl der wahlfähigen nicht
ordinirten Kandidaten betrug 1852 ohne die Provinz Brandenburg
im Preußiſchen Staate 946.

[Funfzehnte Sitzung der Erſten Kammer am 26. Ja
nu ar. Eröffnung der Sitzung 11 Uhr. Präſident. Graf von
Rittberg. Am, Miniſtertiſch. Min. v. Weſtphalen, v. Raumer Si
mons. Die Tribünen ſind ſtark gefüllt.

Tagesvrdnung: Nr. I. Wahl Prüfungen.
r. 2. Antrag Heffter, Mätzke und Gen. (über Bildung

der Erſten Kammer) wird von der Fraction von Bethmann und
Mätzke Und einigen Mitgliedern der Linken unterſtüht und in eine
neu aus S Mitgliedern zu bildende Commiſſion verwieſen.

m Ankrag Lette und v. Forſtner zur Unterſuchung der
Regierungs Maßregeln gegen die deutſch katholiſchen Gemeinden wird
von der Linken unterſtützt. Der Präſident für Verweiſung in die 10.
Commiſſion. Abg. v. Forſtner für Bildung einer beſondern Com
miſſion. Zür Ab immung geſtellt, ſtimmen für eine ſolche die Linke,
die Fraction e Bethmann und mehrere Mitglieder der Fraction von
Gerigch Stahl Garunter die genannten Herren) Da das Reſultat

weifelhaft, wird. Gegenprobe und Zählung vorgenommen. Es haben
a die Bildung einer beſondern Commiſſton 78 dagegen 60 geſtimmt.
Die Zahl der Mitglieder wird auf 15 feſtgeſetzt.

Hr. 4. Antrag v. Brünneck und v. Vincke auf Einführung

einer neuen Gemeinde-VerordnungsVorlage. Von der Linken unter
ſtützt und in die Gemeinde-Commiſſion verwieſen

Nr. 5. Antrag Klee (Aufhebung der Geſchwornengerichte bei
politiſchen Verbrechen). Präſ. für Verweiſung in die JuſtizCom
miſſion.
miſſion.
ſammte Rechte. Bei dem zweifelhaften Reſultat folgt Zählung. Für
den Antrag des Grafen von Jtzenplitz 2 mehr als für Verweiſung in
die JuſtizCommiſſion. Auf den Antrag eines der Schriftführer wird
zur Abſtimmung geſchritten.

miſſion. SNr. 6. Dritter Bericht der Commiſſion. Die ſchon in der
Zweiten Kammer behandelte Petition des Grafen von Saurma
Jeltſch Berichterſtatter Abg. v. Meding): „Die Hohe Ka rer
wolle, vereint mit der Zweiten Kammer ſich der Reviſion der
faſſungs Urkunde unterziehen und aus derſelben ausmerzen, was zu

Abg. Graf v. Jtzenplitz für Verweiſung in die 9. Com
Für die Ueberweiſung in die 9. Commiſſion ſtimmt die ge

Das Reſultat iſt 76 Stimmen für Ver 4
weiſung in die 9., 70 Stimmen für Verweiſung in die Juſtiz Com

den Verhältniſſen und hiſtoriſchen Erinnerungen des Preußiſchen
Staats nicht paßt.“
die Kammer, in Erwägung, daß dieſelbe ſich bereits auf Anträge
mehrerer Mitglieder mit der Frage über Reviſion einzelner Artikel der
Verfaſſungs Urkunde beſchäftigt, über die Eingabe des Grafen Saur
ma und Genoſſen zur Tagesordnung übergehen wolle ierzu iſt
vön dem Abg. v. Forſtner (unterſtützt von Kisker, Lette, Frhr von
Arnim, E. Baumſtark, von der Becke, Böcking, v. Brünneck, Coqui,
DHegenkolb Fonck, Frhr. v. Forſtner, v. Frantzius Frech, Friccius,
Grubitz, Henſche, Herbertz, Hermann, Heuſer, M. Hölterhöff, Jacob,
Kamp, Karſten, v. Keudell, v. Oppen Overweg, Quincke, Reimer,
v. Rönne, Roesler, Graf v. Schack, Scheibler, v. Simpſon, v. Sy
bel, Veit, Frhr. v. Vincke, Winter) der VerbeſſerungsAntrag geſtellt
„über die Anträge der Abgg. v. Kleiſt und Jtzenplitz zur Tageord
nung überzugehen.“ Dieſer Antrag wird durch die Linke und die
Fractionen v. Bethmann und Mätzke unterſtützt.

Bei der nach kurzer Debatte erfolgenden namentlichen Abſtimmung
wird der Antrag auf einfache Tagesordnung mit 86 gegen
64 Stimmen verworfen und der Coinmiſſions Antrag angenommen.
Schluß der Sitzung 22/, Uhr. Nächſte Sitzun Dienstag 11 Uhr.

[Dreizehnte Sitzung der Zweiten Kammer am 26. Ja
nuar. Eröffnung 11 Uhr. Vorſitzender: Graf Schwerin. Am

v. Bonin, die Regierungs Kommiſſare Schumann und Scherer.
Der Präſident theilt mit, daß ihm vor einiger Zeit durch einen

unbekannten Boten eine Broſchüre „über die ildung der erſten
Kammer“ zur Vertheilung unter die Mitglieder der zweiten Kammer
überbracht worden ſei. Er habe dem jedoch keine Folge gegeben, da
ihm weder der Urſprung der Broſchüre bekannt, noch Drucker oder
Druückort auf derſelben genannt ſei.

Ein Abg. fragt an, was aus dem Abg. von Holleufer geworden
iſt, dem die Kammer vor 14 Tagen den Urlaub verweigert und der
gleichwohl bisher nicht eingetreten iſt, ſondern wie verlautet, ſich in
der ſchwarzburgiſchen Ständekammer aufhält. Der Präſident erwidert
daß er den Beſchluß der Kammer Herrn v. Holleufer angezeigt/ bis
jetzt aber keine Antwort erhalten habe. hreDer Finanzminiſter bringt einen Geſetzentwurf wegen Wie
dereinführung der Zeitungsſteuer und einen e we
gen Einführung einer Wechſelſteuer ein. Der er rei eſetz
entwurf bezweckt die Einnahme, welche die Staatskaſſe n zum
1. Januar 1849 aus der Zeitungsſteuer genoſſen ihr die etwas er
höhten Maaße wieder zuzuwenden. Während f. g ie e
ſteuer ohne Rückſicht auf den Umfang erhoben wurde, ſoll kün 5
von allen politiſchen Blättern, von Zeitſchriften, ſowie auch von ſo

Der Antrag der Commiſſion geht dahin Daß

Miniſtertiſch die Miniſter v. Manteuffel, v. Bodelſchwingh



chen Blättern die nur Annoncen enthalten, eine Steuer von Pfen
nig auf je 100 Quadrat- Zoll erhoben werden. Der Entwurf geht
an die FinanzKommiſſion, den Vorſchlag v. Vincke's und Beſe
ler's ihn zuvor zur Begutachtung an die Kommiſſion für den Claeſ
ſenſchen Antrag gehen zu laſſen, verwirft die Kammer mit geringer
Majorität. Der Entwurf wegen der Wechſelſteuer geht zur Begut-
achtung zuerſt an die Kommiſſion für Handel und Gewerbe, defini
tiv ebenfalls an die Finanzkommiſſion. Die Wahl eines Abgeordne
ten im Conitz Schwetzer Wahlbezirk wird faſt mit Stimmeneinheit
wegen großer Unregelmäßigkeiten für ungültig erklärt. (Schluß folgt.)Munchen, d. 24. Januar. Jn der letzten Sitzung bei Be
rathung des Militair-Etats gab der Abgeordnete v. Laſſaulx ſein Vo
tum dem urſprünglichen Budgetanſatze, indem er auf Eventuagalitäten
hinwies, die um ſo mehr drohen, da ſich ein „Flibuſtier“ der Staats
gewalt in Frankreich bemächtigt habe. Des Ausdruckes „Flibuſtier“
wegen beſchwerte ſich die hieſige Franzöſiſche Geſandtſchaft beim Mi
niſter Präſidenten Dr. v. d. Pfordten. Dieſer drückte nun in heutiger
Sitzung ſein Bedauern darüber aus, daß er den in der letzten Sitzung
von Herrn Profeſſor von Laſſaulx gegen den Präſidenten der Fran
zöſiſchen Republik gebrauchten beleidigenden Ausdruck überhört habe,
er würde ſonſt den Antrag auf Ordnungsruf geſtellt haben. Auch
der Vorſitzende, Graf v. Hegnenberg, erklärte, daß er den gebrauch
ten beleidigenden Ausdruck überhört habe, er würde ſonſt nicht ver
ſäumt haben, die Geſchäftsordnung zur Anwendung zu bringen, was
ſichtlich einen erheiternden Eindruck auf die Mitglieder machte.

Rudolſtadt, d. 21. Januar. Erſt in dem Erlaß, welcher die
Ernennung eines neuen Miniſteriums kund macht und in der gleich
zeitigen. Verordnung die Aufhebung der Grundrechte betreffend, hat
der Fürſt das Prädicat „von Gottes Gnaden“ wieder angenommen.

Wien d. 24. Jan. Die L. 3. C. ſchreibt: „Die durch das
„Correſpondenzblatt aus Böhmen“ verbreitete Nachricht, daß der
Zollcongreß Preußen auffordern werde, den aufgeſtellten Projecten
des Zoll und Handelsvertrages beizutreten, widrigenfalls die Union
ohne Preußen abgeſchloſſen würde, entbehrt jeder Begründung und
iſt ein ſolcher Antrag bis jetzt nicht vorgekommen, da über eine Union
im Allgemeinen ein Beſchluß noch nicht vorliegt.“

Die „L. Z. C.“ meldet: „Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen
ſpricht man jetzt allgemein, der Präſident der franzöſiſchen Republik
habe die Einberufung eines europäiſchen Congreſſes beantragt, um
durch denſelben die beſtehenden Verträge vom Jahre 1815 einer Revi
ſion zu unterziehen.“

Schweiz.
Neuenburg, d. 22. Januar. Die hier erſcheinende radicale

Zeitung „Jmpartial Neuchatellois“ veröffentlicht heute zwei angeblich
authentiſche Actenſtücke, die Antwort, welche Sr. Maj. der König von
Preußen den neuenburgiſchen Abgeordneten in Hechingen ertheilt, und
die Anſprache, welche Sr. königlichen Hoheit der Prinz von Preußen
an dieſelben gerichtet haben ſoll. Jch begnüge mich, dieſelben Jhnen
in wortgetreuer Ueberſetzung mitzutheilen wie folgt

Rede des Königs Friedrich Wilhelm.
„„Jch ſchätze mich glücklich, meine Herren Sie zu ſehen ich habe

geſtern Abend Jhre Stimmen erkannt, wie ich diejenigen Jhrer Freunde
in Baden erkannte. Jhre Lage iſt ſehr bedauerlich aber ich biete alles
auf um ſie zu ändern ich werde eine neue Reclamation an den deut
ſchen Bundestag richten und wenn dieſelbe von der Schweiz nicht gün
ſtig aufgenommen wird, ſo iſt dies die Wirkung des auffallendſten Uebel
woöllens. Jch erwarte es aber nicht anders. Die Schweiz iſt der Heerd,
auf welchem das revolutionäre Gift gekocht wird, das man für ganz
Europa bereitet dies muß ein Ende nehmen oder die Welt wird in
ihren Grundfeſten erſchüttert. Die öffentliche Moralität geht verloren
gegen dieſe ſind die Angriffe der Republik gerichtet, und ohne Moralität
kann kein Staat beſtehen.

Rede des Prinzen von Preußen.
„„Meine Herren, der König wurde durch die Kundgebung ſeiner

getreuen Unterthanen welche ſie ihm in Baden brachten, tief gerührt;
ſie machte ihn glücklich, betrübte ihn aber auch denn unter den gegen
wärtigen Umſtänden kann er nichts für Neuenburg thun. Das Wohl
Neuenburgs hängt von dem europäiſchen Gleichgewicht ab, und Sie müſ
ſen ſich hüten, ſich in einem ſo ernſten Augenblicke zu compromittiren,
weil der König Jhnen nicht zu Hülfe kommen kann. Seien Sie ruhig,
klug, meine Herren und der Augenblick Jhrer Befreiung wird erſchei
nen es bleibt nur noch zu wiſſen ob auf diplomatiſchem Wege oder,
was ſehr ſchwierig iſt, mit den Waffen in der Hand. Als ich mit der
Armee in Baden war hätte ich bis zu Jhnen dringen können und ich
hätte nichts mehr gewünſcht; aber ich hatte keine Befehle und in der
gegenwärtigen Zeit können wir den Durchpaß durch die Länder nicht er
zwingen welche uns denſelben weigern. Jn allen Fällen wird der Kö
nig den erſten Augenblick ergreifen, um Jhnen zu Hülfe zu kommen
warten Sie alſo in Frieden, halten Sie ſich bereit, dem erſten Rufe zu
folgen und haben Sie Vertrauen auf Gott.“ Der Prinz wendete ſich
dann zu den Abgeordneten der Stadt Hechingen, welche er zuerſt em
pfangen, und ſagte mit lauter und feſter Stimme. „Jn der That,
meine Herren wir finden uns durch ein ſonderbares Zuſammentreffen
hier alle vereinigt, Jhr, neue Unterthanen des Königs, mit dieſen treuen
Neuenburgern, deren Herz an Sr. Majeſtät hängt, von welcher ſie durch
bedauerliche Umſtände ſeit drei Jahren getrennt ſind. Jhre Treue, meine
Herren wurde jedoch dadurch nicht erſchüttert, ünd ihre Gegenwart hier
beweiſt Jhnen daß dieſelben dem Throne unveränderlich anhängen. Dieſe
alte Treue findet ſich nicht mehr in den Zeiten, in welchen wir leben
daher ſage ich Jhnen, nehmen Sie ein Beiſpiel an dieſen wackern Neuen
burgern, und bleiben Sie, wie dieſelben bis zum Tode treu.“

Frankreich. 7
Paris, d. 23. Januar. Die „Patrie“ bringt folgende officiöſe

Mittheilung: „Gewiſſe Journale ſprechen ſeit einigen Tagen von Pri
vatdepeſchen, welche der Präſident der Republik ſowohl an mehrere
Souveraine, als an den Papſt gerichtet haben ſoll. Der Präſident
hat lediglich in officieller Weiſe an die Souveraine der verſchiedenen
Staaten geſchrieben. Nicht die geringſte Privatbeziehung, welche einen
politiſchen Charakter an ſich trägt, fand zwiſchen ihm und ihnen Statt.“

Ein Correſpondent der „Independance behauptet, daß der Werth
der Orleans' ſchen Güter, welcher im Decret Louis Napoleons auf
faſt 300 Mill. angegeben wird, dieſe Höhe lange nicht erreiche. Nach
ihm betrug die Schenkung, welche Ludwig Philipp ſeinen Kindern
am 7. Aug. 1830 machte: 41,807,954 Fr. dazu kommen 9,837,000
Fr. an unbeweglichen dem König als volles Eigenthum gehörenden
Gütern, und 27,602018 Fr., die aus der Erbſchaft von der Prin
zeſſin Adelaide, Schweſter Ludwig Philipps herrühren, alſo in Sum
ma 797246,972 Fr., die zu 3pCEt. eine Rente von 2,377,409 Fr.
18 Cent. geben. Die Schulden der Civilliſte werden auf 40 Mill.
angegeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Januar. General Leflö, eines der Opfer des

Staatsſtreichs, hat ſeinen Wohnſitz auf der Jnſel Jerſey aufgeſchla
gen, wo auch Changarnier, Lamoriciere und Bedeau erwartet wer
den. Man darf wohl vorausſetzen, daß ſie dieſen der franzöſiſchen
Küſte ſo nahen Punkt nicht ohne Abſicht zu ihrem Domicil erwählt
haben ſondern auf einen baldigen Umſchwung der Dinge rechnen,
der ihre Gegenwart in ihrem Vaterlande erfordern würde. Daß die
Nähe dieſer berühmten Generale dem neuen Dictator nicht angenehm
ſein wird, läßt ſich denken, obwohl er aus eigener Erfahrung zu
gut mit den engliſchen Geſetzen in dieſer Beziehung bekannt ſein
muß, um ſich von etwaigen Reclamationen gegen dieſe „Anarchiſten“
Erfolg zu verſprechen. Daß auch Changarnier, einſt das Schwert
der Ordnungspartei und der Knecht Ruprecht der Uebelgeſinnten,
jetzt ſelbſt wie der am 13. Juni von ihm aus dem Felde geſchlagene
LedruRollin in England Zuflucht ſuchen muß und von dort aus ge
gen die „Ordnung““ ſconſpirirt, gihört zu den wunderlichen Spielen
des Schickſals, an welchen unſer Zeitalter ſo reich iſt. „Die Ge
fühle“, ſchreibt die Times mit denen gebildete Franzoſen den ſchwar
zen Abgrund betrachten, der alle Freiheiten ihres Landes verſchlun
gen hat, müſſen denen ähnlich ſein, welche die Thraſra und Helvi
dius unter der Herrſchaft der erſten Cäſaren nährten. Nur in ei-
nem Punkte haben unſere Zeiten einen großen Vortheil voraus.
Jnnerhalb der Grenzen Frankreichs Algeriens und Cayenne's kann
der Schrecken und die Eſpionnage die Zunge lähmen und die Feder
zerbrechen, aber im Gegenſatz zu dem römiſchen Reiche iſt Frankreich
nicht die Welt, und die von ſeinen Herrſchern verübten Miſſethaten
können ſogleich verkündet werden, ohne wie in Rom das ſpäte Ur
theil der Zukunft zu erwarten.“

Spanien.
Madrid d. 18. Jan. Allmählich zieht ſich gegen die beſtehende

Verfaſſung ein Unwetter zuſammen, das binnen kurzer Zeit lösbrechen
wird. Durch die Ernennung des Generals Espeleta zum Kriegs Mi
niſter ſind die Verehrer und Anhänger der Conſtitution nicht wenig
erſchreckt; denn jetzt ſitzt Keiner mehr im Miniſterrathe, der ihren
politiſchen Glauben theilt und vertheidigt. Der thatkräftige abgetre
tene Kriegsminiſter Lerſundy, der während ſeiner einjährigen Ver
waltung der Kriegs Angelegenheiten ſo viel Nützliches eingeführt und
große Reformen durchgeſetzt hat, iſt als treuer und offener Beken
ner des conſtitutionellen Princips durch ſeine Collegen von ſeinem
Poſten verdrängt worden. Was lange ſchon Gerücht, wird nun
mehr bald eine Wirklichkeit werden. Die Conſtitution, die von den
Machthabern als verbraucht und dem ſpaniſchen Charakter als nicht
zuſagend betrachtet wird, ſoll dem Estatuto Real, der von der Kö
nigin Chriſtine während ihrer Regentſchaft gegebenen Verfaſſung
das Kind der Laune eines Zea-Bermudez Platz machen. Nach dem
Eſtatuto beſtehen nur Cortes por Rstamentos, d. h. aus verſchiedenen
Ständen, aus der Geiſtlichkeit, der Ritterſchaft und aus Städtern.
Dieſe Cort s werden nicht regelmäßig, ſondern nur dann ſeinberufen,
wenn der König es für nöthig erachtet jedoch ſollen ſie alle ſechs Jahre
wenigſtens einmal abgehalten werden. Der jetzige Kriegs Miniſter iſt
ein alter und war von jeher ein kraft und willenloſer Mann, der zu
allen Anordnungen ſeiner Collegen „Ja“ ſagen wird. Um der Wieder
einführung des Eſtatuto den Weg zu bahnen, ſollen die durch die Con
ſtitution abgeſchafften Majorate wieder hergeſtellt werden, und liegt das
betreffende Geſetz der Königin bereits zur Unterſchrift vor. Nach die
ſem Geſetze müſſen die Granden und Titulados, d. h. die Grnufen,
Marquis und Barone, unabhängige Männer ſein und vom Staate
keinen Sold beziehen. Die Erſteren ſollen wenigſtens 15,000 Piaſter
(ungefähr 20,000 Thlr. preuß.) jährlicher Einkünfte, die KTitulados de
ren wenigſtens 5000 haben. Bravo Murillo verfährt hierbei ſehr ſchlau;
denn die größere Mehrzahl der durch die Aufhebung der Majorate ent
ſtandenen Granden und Titulados ſind entſchiedene Anhänger der noch
beſtehenden Verfaſſung, und würden dieſe in den Cortes per Kstamen-
tos der Regierung hinperlich ſein. Da ſie aber, wenigſtens die Mei
ſten, die im Geſetze geforderten Einkünfte nicht beſitzen, ſo müſſen ſie
ihre Titel ablegen und haben kein Recht, an den Cortes Theil zu neh
men. Aus dieſen Gründen liebäugelt die Regierung mit den Koryphäen
der carliſtiſchen Partei und ſucht ſich mit ihnen zu verſöhnen. Eine
große Anzahl Subalterne, Officiere und Beamte, ſind bereits angeſtellt
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und kaglich bringt die „Gaceta neue Ernennungen. Von Seiten der
Espartero iſt bereits gewonnen,

Aleala Galiano todt, Pacheco beſtochen und Escoſura auf dem Wege
Progreſſiſten iſt wenig zu fürchten.

überzutreten. Dieſe Partei ihrer Hauptführer
einſchlafen und bald aufhören zu exiſtiren.

Vermiſchtes.
In Graz iſt die Conſtitutionsgaſſe wieder in Neugaſſe um

Um bei ähnlichen Unglücksfällen, wie der der
„Amazone“, in der Folge wenigſtens das Poſtfelleiſen, mit ſeinem
meiſt ſehr werthvollen Jnhalte an Briefen Banknoten, Papieren c.
zu ſichern macht Jemand in den Times den praktiſchen Vorſchlag
(und zwar nicht zum erſten Male), daß das Poſtpacket künftig bei
allen Poſtſchiffen in einer Art Coje aufbewahrt werde, die, wenn dem

getauft worden.
London.

Schiffe Zerſtörung droht,

laſſenſchaft aufzunehmen.

Der König Jakob I. von England
Chicheſter, dem Vorfahren des jetzigen Marquis von Donegal, eine

Auf dieſem Boden wurde ſpäter die Stadt Belfaſt
erbaut, und er gehört heute noch ſeinen Nachkommen die davon nun
eine jährliche Rente von mehr als 300,000 Pf. St. (2 Mill. Thlr.)

Strecke Land.

beziehen.

Die franzöſiſchen Marſchälle führen wieder den durch könig
liche Ordonnanz vom 19. Auguſt 1836 abgeſcha

bekanntlich ein 30 40 Centimetres langer Stab, mit blauem, gold t
beſtirntem Sammt überzogen und mit Gold eingefaßt, mit der Legende
im Relief: Terror. Beilli. Decus. Pacis,

auf dem Waſſerſpiegel zurückgelaſſen und furt.
mittelſt eines Ankers feſtgehalten werden könnte, ſo daß ein anderes,
denſelben Weg kommendes Fahrzeug im Stande wäre, die Hinter

Stadt Zürich Hr. Rent. Franke a. Bamberg. Hr. OAmtm. Heinecke g.
ligenſtadt. Hr. Fabrik. Schunke a. Aachen. Die Hrru.
Bremen, Greiffenhagen a Berlin Koch a Köln.

Goldner Ring Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller g. Cönnern Die Hrru.
Kauff. Woldemar a. Berlin Juncker a Leitmeritz. Hr. Cand. Seebach a.
Jena. Hr. Maſchinenbauer Würing a. Altenburg.

Engliſcher Hof: Hr. Landrath v. Böhme a. Dresden. Hr. Oekon. Böger a.
Connewit. Hr. Hr. med. Berger a. Berlin. Die Hrru. Kauf Schmorl g.
Annaberg, Helſinger a. Stettin Breitlauf a. Mainz

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Heinrich a. Hresden. Hie Hrrn. Kaufl. Halfer
a. Brehna Schmidt a. Neu Thiela, Liebner a. Deſſau, Pfeffer a. Bremen,
Läuer a. Brandenburg.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Pappenheim, Hr. Rentier Waldenburg u. die
Hrru. Kaufl. Jonas u. Lilienthal a. Berlin. Hr. Amtm. Hammer a Geho
fen. Hr. Poſthalter Schäfer u. Hr. Kaufm. Schäfer a. Artern. Hr. M. jor
v. Großmann a. Berlin. Hr. Lieut. v. Brater a. Deutz. Hr. Fabrikherr v.
Fiſcher a. Chemnitz. Hr. Sutsbeſ. Stohen a. Loron. Die Hrrnu. Kaufl. Fi
ſcher a. Nordhauſen Gebes a. Dresden.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kauſi. Caſtraghi a. Zeitz, Scheffler a. Frank
Hr. Schauſp. Lohmann a. Warmbrunn Hr. Oekon, Blaſſe a. Tun

zenhauſen. Hr. Lederhdlr. Semmler a. Malmedy.
Soldne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Wagner a. Deſſau, Reinhardt a. Dresden,

Röhling a. Magdeburg Meißner a. Stettin Hr. Fabrik. Werner a. Suhl.
Hr. Lehrer Hartenfeld a. Berlin.

Thüringer Bahnhof Hr. Baumſtr. Büthner a. Weimar. Hr. Spengler
mſtr. Schumann a. Wien. Hr. Partik. Goldekunde a. Frankfurt. Hr. Haupt
mann v. Jena a Potsdam. Hr. Fabrik. Ludowski a. Wladomir. Hr. Geh.
Rath Herzog a. Liegnitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

beraubt, wird demnächſt

(K. 3.)

ſchenkte einſt dem Lord

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 26. bis 2

Jm Kronprinzen Frau Kanzler v. Pfau a. Bernburg. Hr. Rittergutsbeſ
Löbbecke a. Wahlendorf.

Gaſthofs Verkauf.
Ein frequenter, ſehr vortheilhaft gelegener

und in baulichem Stande ſich befindender Gaſt
hof, mit Stallung für 60 70 Pferde, iſt in
einer lebhaften Stadt ſofort für 8000 mit
der Hälfte Anzahlung zu verkaufen und alles
Nähere auf mündliche oder frankirte ſchriftliche
Anfragen zu erfahren bei dem damit beauf
tragten Commiſſionair Pietzſch in Mer
ſeburg.

Mein aſſortirtes Lager, beſtehend in Tuch,
Buckskin, Hoſen und Weſtenzeug, Thyvbet,
Orleans und Neapolitaines empfehle ich einem
geehrten Publikum zur geneigten Beachtung,
da ich ſämmtliche Artikel zu auffallend bil
ligen Preiſen verkaufe.

Jsnat Albrecht,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 28.

anfleinwand à Elle 2 J bis 51an ſert Jgng Albrecht,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 28.

Engliſcher Gold Cream, ſehr
heilſam für erfrorene und auf
geſprungene Hände, bei

Pernice.
Friſcher Kalk

Sonnabend den 31. d. M. bei Trübe.

Anzeige.
Mein Commiſſions Lager von Suhler

Doppelflinten iſt wieder complettirt, und
empfehle dieſelben in ganz vorzüglicher Auswahl.

Gröbzig, den 23. Januar 1852.
G. Kleinholz.

net u Uhrmacherkunſt
zu erlernen, kann zu Oſtern ein junger Mann
in meinem Geſchäft placirt werden.

Die Uhrenhandlung
von W. Günther

Uhrmacher.n eTHaſen- und Kaninchenfellew W zu den höchſten n ben ſele in
der Leipzigerſtraße Nr. 282, dem goldnen Lö

Die Hrru. Kapfl. Wohlgemuth a. Leipzig Sarban
a. Berlin Kampf a. Erfurt, Roſenbaumn a. Dresden Engler a Hamburg.

fften Marſchallſtab, 26. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 336,92 Par. e. 337,08 Par. L. 337,00 Par. L. 337,00 Par. L.

Dunſtdruck 2,04 Par. L. 2,54 Par. e. 2,47 Par. L. 2,36 Par.

7. Januar. Relat. Feuchtigk. 98 pCt. 83 pCt. 98 pCt. 93 Et.
euftwärme 0,5 G. Rm.) 4,8 G. Rm.! 26 G. Rm. 2,6 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum reducirt.

Hekauntmachungen

Die Conditorei von Wilh. Ehrich
in Eilenburg, ſeipziger Straße Ur. 8,

empfiehlt ächt e Malz Bonbons unter Bezugnahme auf ein Gutachten des interimiſti
ſchen Kreis Phyſicus, Herrn Hr. Bernhardi hier, welches dieſe Bonbons für rpr ecg,
mäßig bereitet und für ein vortheilhaftes Linderungs Mittel bei Huſten und Heiſerkeit ec. erklärt.

Atte ſt.
Auf Jhren Antrag vom 31. März e. habe ich die von Jhnen eingeſchickten Malz-Bon

bons nebſt der gleichzeitig mitgetheilten Bereitungsweiſe geprüft, letztere ſehr weckmäßig und
erſtere von ſo guter Qualität befunden daß von denſelben eine vorthellpaſte Wirkung als
Palliativ bei Huſten, Heiſerkeit c. wohl zu erwarten iſt.

Der interim. Kreis PhyſicusEilenburg, den 6. April 1849. s
(I, C.) Dr. Bernhardi.

Mit Bezugnahme auf Vorſtehendes zeige ich ergebenſt an, daß mir für Bibra und
Umgegend der alleinige Verkauf dieſer rühmlichſt bekannten Malz Bonbons übertragen
worden iſt und empfehle ſolche hiermit beſtens.

C. G. Brutſchke.Bibra, am 26. Januar 1852.

Von J. G. Niedenhoff in Mühlheim a/Rh. erhielt ich CommiſſtonsLager von
1848r Johannisberger, die große Flaſche 17 m s z
1834r Marcobrunner e
1846r Hochheimer, e 13Bei Abnahme von 6 Flaſchen ſind die Preiſe weſentlich billiger. Beſtellungen auf Körbe von

30 Fl. à 15 A und 12 5 frei hier beſorge ich prompt.
Indem ich für ſolide Bedienung garantire, bitte um geneigte Aufträge

Moritz Förſter.
Franzöſiſche und türkiſche Pflaumen empfiehlt billigſt Moritz Förſter.

StearinLichte in allen Größen billigſt bei Moritz Förſter.
Beſte MeſſinaCitronen empfiehlt im Ganzen und Einzeln Moritz Förſter.

Dr. Romershausem's
salvano-electrischer Bogen

ein bewährtes Heil und Schutzmittel bei rheumatiſchen und nervöſen Leiden.
Dieſen, allein nach naturwiſſenſchaftlichen Grundſätzen richtig conſtruirten und mit voller

nachweisbarer Kraft verſehenen Apparat liefere ich mit inſtructiver Anleitung und vollſtändiger
Armatur nach neueſten Verbeſſerungen mit Zink und Silberpolen zu 20 S

chmidt,ul. Herm.J e e Optiker,
Schmeerſtraße Nr. 708.



Bächer- Auction.
Heute und folgende Wage von Nachmit-

e ab Versteigerung der ecker-
en Biüblſothel (Mediein, Natur-

wissenschaſft, Geschichte) im Auctions-
Lokale, alter Markt Nr. 495.

Compagnon-Geſuch.
Zu einem höchſt rentabeln kaufmänniſchen

Geſchäft welches der Mode nie unterworfen
iſt wird ein Compagnon geſucht. Es wird
mehr auf einen tüchtigen Mitarbeiter, als auf
bedeutendes Vermögen geſehen. Hierauf Re
flectirende wollen in frankirten Briefen ihre
Adreſſe nebſt genauer Angabe ihrer Verhältniſſe
unter dem Buchſtaben poste rest. Wit-
ten berg niederzulegen.

Friſchen Seedorſch,
a 2 ausgenommen, empfiehlt

Julius Kramm.

Stearin Lichte,
à Pack 8 8. ſehr weiß- und hellbren
nend empfiehlt Julius Kramm.

Eingemachte Kirſchen,
Pflaumen, Nüſſe, Perl-
Zwiebeln, Stachelbeeren,
Preiſelsbeeren, Pfeffer
Gurken und Ananas
empfiehlt Julius Kramm.

..7 7 7 7 7 J 4 „7 4 7 7 7 J 4 7 4„ ,7 „J„J J J C „J ;1 1 2 ;,à I ò er i
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 26. Januar Z. Preuß Cour. S Freuß. Cour,
S. Brief Geld. Gem. S Brief Geld. Gem.onds Courſe. ſ103 à Cöln Mindener 67 107 aPreuß. Freiwillige Anleihe 5 e h Der Prioritäts Obligat. 4 103 1027 106

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 10 de en
Staats Schuld Scheine 3 89 89 DüſſeldorferElberfelder 97
Oder Deich Bau Obligat. a S do. Prior. 4Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 122 do. Prior. 5Kur u. Neum. Schldverſch. 31 87 87 Magdeburg Halberſtädter 15t 150
Berliner Stadt Obligat. 5 104 Magdeburg Wittenberger 4 61 63
do. do 3 88 do. Prioritäts 102Kur u. Neumärkiſche 31 98 Niederſchleſiſch Märkiſche 93J Sſtpreußiſche 3 93 do. Prioritäts 4 88S Pommerſche 31 98 do. Prioritäts 4/,102S pPoſenſche 4 103 do. Prieritats I. Serie 5 1012 doh e C. 3 95 Dbeſh aſch e Seriel 5 oS h 3 96 erſchleſiſche Lit. A. 1133 132S W de B. v. St. gar. 3 We r t h 33
Weſtpreußiſche 94 93 do. Lit. B. 3 121 120e u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.
Pommerſche 4 100 do. Prioritäts498 Wo Serie. eſche mal 98 ei e h 66e W e M do. ehe vblig 4 5Sch r do. v. Staat garantirte gr. 5Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C 4 e e e a ee Anth.Scheine 98 d. Prioritäts W är e 4 Stargard Poſen u 87Thüringer 476 echsdor wa 137 13 d x 3Wer i à i o. Prioritäts Oblig. 102e Withelnee (Coſechreckydo prruate e eEiſenbahn Actien.wen Wieder a s s Ausländiſche TBerxgiſch Märkiſche r 38 bahn Ftamm Actien.

do Prioritäts 5 lio t e enBerlin Anhalt Ut Al u. B. i e r Obverſchleſtſche
do. Prioritäts 40100 24 t r 4 108 27e. Rotdbchn Griede W T nane reren T l Zarskoe Selo berlin Potsdam Magdeb. 74S an Dvugat. 4 97 Ausl. Priorit.-Actien.
do. do. 5 1102 102 KrakauOberſchleſiſche 4do. do. Lit. p. 5 100 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100

Berlin Stettiner 27 àdo Prioritäts Obligat. 5 126 Kaſſen Vereins Bank Act.! 4 104

Leipzig, den 26. Januar.

J Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 -Fuß. boten Seſucht. Actien exel Zinſen boten Geſucht
r. Fredor à 5 auf 100 Leipz. Stadt Obſigationen kleinere 2 S

And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 t 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 95 do. do. SHoll. Duc. à 3 auf 1001 6 Sächſ. exbl. Pfandbr. ä 3 v. 500 91
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 25Bresl. do. à 65 As auf 100 5 à 4 von 500 101Lelte do. do. à 65 As auf 100 5 pon 160 u. 29 conv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 S 872.
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sag r à 3 S zitspapiere. rer S 1alen Sinfen. p. Dresd Eiſenb: heSbl. a 3 109

Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 4, S3 im 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl. pr. SteuerCreditKaſſenſch
tianre ine im 14 F. v. 1000 u. 500 874 do. do. von 500 S 1005 e e T3 do. do. von 506 u. 200 1108 Kön. Pr. StSchuldſcheine à 317,

à 5 do. do. von 500 u. 200 103 S prodo. do. kleinere S Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à

im 14 F. v. 1000 u. 500 S 92 à 5 z

kleinere hAct, d. eh. ſächſ. bair. E. «B. bis Mich Actien der W. B. pr. St. S
1885 à ſpäter 4 39 88 Leipz. Bank ANetſen a 250 pr. 1000 1175voll ſächſ. ſchleſ. 4 Pr. 100 106 Lpz. Dresd Eiſenbahn Act. à 100
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.RiEiſenb. pr. 100 156An à 10 4 100 Löbau Zittau do. pr. 400 27 zdo. do. à 100 7 s r BerlinAnhalt à 200 pr. 100 1i2Leipz. Stadt Obligationen à 3 h im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 237

95 Thüringiſche do. pr. 100 7714 F. von 1000 u. 500

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hafer loco 27—29

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Mit tiefer Wehmuth entledigen wir uns der
ſchmerzlichen Pflicht, theilnehmenden Freunden
und Verwandten hierdurch anzuzeigen daßFrau Caroline Dorothee DSchramm,
geb. Strauß den 25. d. M. Abends gegen
9 Uhr ihre irdiſche Laufbahn vollendete Nur
der Glaube an Gott und ein beſſeres Vater
land, in welchem die Vollendete zu einem
ſchönern Wiederfinden uns aufgehoben iſt kann
in unſerm tiefen Schmerze uns aufrecht erhal
ten. Wir ſind auch ohne Beileidsbezeigung der
ſtillen Theilnahme unſerer Freunde verſichert.

Beeſen-Laublingen, d. 26. Jan. 1852.
Der Kantor C. G. L. Schramm

und die Hinterbliebenen.

Markktberichte.
Halle, den 27. Januar.

Weizen 2 6 3 bis 2 20Roggen 27 8 9 z 21 3
Gerſte 15 1 23Hafer t n 30 9Magdeburg, den 26. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 60 Gerſte 36 40Roggen 66 58 Hafer 22 24KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 38——37

Berlin den 26. Januar.
Weizen loco 64——69

e ſcheinend 87pfd. hochbunt. poln. zu 66
er

Roggen loco 60 —63
859pfd. zu 60 pr. 82pfd., 85pfd. 9 eth.

zu 60 und eine Kleinigkeit vom Boden
v pr. 82pfd. verk.

Januar 61 Br., 60 à G.
Februar do.pr. Frühj. 61 à 60 und zuletzt wieder

bis 61 bz.
Gerſte, große, 40 42

kleine 37—39

2

2

2

pr. Frühj. 48pfd. 27 nominell.50pfd. 28 R e
Erbſen 50——54
Rappsſaat Winterrapps 68——66

Winterrübſen 66—64
Sommerrübſen 54——53

Leinſaat 58—55

Rüböl loco 10 Br., 10 G.Januar do.
Jan. Febr. do.Febr. März 10 Br., 10 G.
März April 10 Br., 10 G.
April Mai 10 verk. u. Br., 10 G.
Mai Juni 10 Br., 10 G.
Juni Juli 107 Br. 10 G.Juli Auguſt 102 Br., 10 G.
Sept. Octbr. 10 verk. u. Br., 102,, G.

Leinöl loco 12
pr. Frühjahr 11

Spiritus loco ohne Faß 27 verk.
mit Faß 27 Br., 27 bz. u. G.
pr. Januar do.Jan. Febr. do.
Febr März 28 Br. 27 G.März. April 28 Br. u. G.

April Mai 30 29 verk., 29 Br. u. G.
Breslan, d. 26. Jan. Weizen, weißer, 58 74 4

do. gelber 6172 Roggen 57-68 Gerſte
41-47 Hafer 2832

Stettin, d. 26. Januar. Weizen ohne Geſchäft

R

ill. Roggen Jan. 61 gefordert, Frühj. 62 Br.Fubot Herbſt 1072, 10 bz. Spiritus Frühi. 12

12 bz.
Hamburg d. 26. Januar. Roggen 100 gehalten,

ſtille. Weinzen Holſtein. 104 geboten, feſt. i s
19 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel S Fuß 1 Zoll.
am 27. Jan. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe e Magdeburg
den 26. Jan. el Nr. 12 und 2 o.e neten Pegelisſgu s sonef

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 25. Januar. J. Schulze, Erbſen,
v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 26. Januar. F. Schwarzkopf,
Brennholz, v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. W.
Ernſt, Gypsſteine, v. Vöſenlaublingen n. Oömnitz.

Magdeburg den 26. Januar 1852
Königl. Schleuſen Amnt. e vanſe. a

4
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